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Kinder Kinder alsals spielendspielend lernendelernende
IndividuenIndividuen –– was was bedeutetbedeutet dies?dies?

Hjalmar in der 
Küche 

Videosequenz



KonsequenzenKonsequenzen

Jede Erzieherin, jeder Erzieher muss 
die Kompetenzen jedes Kindes
erkennen.
Schaffung einer Umgebung, in der es
Raum für jedes Kind gibt.
Verständnis für die Erfahrungen und 
Ideen des Kindes.



SpielenSpielen und und LernenLernen vereinigenvereinigen

Kreativität
Fantasie und Realität
Kontrolle, Positionen, Macht?



ExplorativesExploratives ZusammenspielZusammenspiel

Videosequenz



Narratives Narratives ZusammenspielZusammenspiel

Videosequenz



FormalistischeFormalistische InteraktionInteraktion

Videosequenz



DasDas spielendspielend lernendelernende Kind in Kind in derder
entwicklungsorientiertenentwicklungsorientierten PädagogikPädagogik

Konstruiert Bedeutung

Kommuniziert und interagiert auf 
zwei Ebenen

Nutzt Variation als Quelle des 
spielenden Lernens



DerDer GegenstandGegenstand des des LernensLernens

Intended

Enacted

Li
ve

d
The Object
of Learning



StrategienStrategien für die Praxisfür die Praxis

Situationen und Gelegenheiten des 
gegenstandsbezogenen Nachdenkens
schaffen

Metakognitive Dialoge anwenden

die unterschiedlichen Ausdrucksweisen der
Kinder in den Lernprozess einbeziehen

die Aufmerksamkeit der Kinder lenken



EinEin BeispielBeispiel für für 
metakognitivemetakognitive DialogeDialoge



DasDas GelernteGelernte sichernsichern

Darstellung
zweier Tiere



Sortieren von BärenSortieren von Bären

Videosequenz



Wie EinWie Ein-- bis Dreijährige eine bis Dreijährige eine 
SortierSortier--Aufgabe lösenAufgabe lösen

A: Gibt die großen Bären in eine Schachtel und die 
kleinen in eine andere. 

B: Die roten in die eine Schachtel, die grünen in die  
andere.

C: Das Kind mischt Farben und Größen. Es können
drei in einer Schachtel und 1 in der anderen sein, 
oder auch aufgeteilt 2 und 2, aber in 
verschiedenen Farben und Größen. 

D: Alle Bären in einer Schachtel. Auf die Frage: 
“Sollten nicht auch Bären in der anderen Schachtel
sein?”, wirft das Kind alle Bären in die andere
Schachtel.



Gedichte Gedichte -- ReimeReime

1) Verknüpfung von passenden Wortpaaren (Schuhe 
und Socken)

2) Lautähnlichkeit zwischen Wörtern, die miteinander    
assoziiert sind (engl. Bsp.: ”ear” und ”hear”)

3) Nonsenswörter, die ähnliche Endlaute haben 
(sinnentfremdet)

4) Eine Meta-Perspektive über (3), d.h., dies explizit 
machen oder erklären können.



Zielorientiertes Arbeiten mit dem Zielorientiertes Arbeiten mit dem 
spielend lernenden Kind erfordertspielend lernenden Kind erfordert::

sich über die eigenen Ziele klar sein
Übung haben, die Bedeutungsgebung des 
Kindes zu interpretieren
Fortschritte im Erkennen von Bedeutungen
wahrnehmen
Lernprozesse wahrnehmen, sie aber auch
erkennen, wenn sie sich zufällig ergeben
die “Treffer” in den Lernprozessen
erkennen



ZielorientiertesZielorientiertes Arbeiten mit dem Arbeiten mit dem 
spielend lernenden Kind erfordert:spielend lernenden Kind erfordert:

sich durch die Kinder immer wieder
überraschen und herausfordern
lassen

selber die Lernprozesse der Kinder 
herausfordern


